
Oestcrreich's Frühling

)̂ ! icht allein blos unserm Kaiser
Sei jetzt Dank und Preis gebracht,
Sondern auch dem Gott der Welten,
Der es hat so wohl gemacht.

E r ja ist cs, der dem Kleinste^
Einen Strahl des Lichtes schenkt.
Der durch Wolken, wie durch Nebel
Seinen Blitz der Wahrheit lenkt.

Oestreich hat er nun getroffen,
Dieses schöne, frohe Land,
Und aus allen Herzen lodert
Frei empor ein macht'ger Brand.

Grüne neu, du alte Eiche,
Denn der Frühling ist jetzt da,
Mit der warmen Freiheitssonne
Ist die Blütenzeit dir nah!

Heil den frischen Herzen Oestreich's,
Die versucht den kühnen Flug,
Kräftig werden sie es wagen —
Weil zum ersten Mal ertrug.

Wien , am 17. März Abends.

Maria LitahorSky
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